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Rechtliche Ausgangslage im Verfahren

Liegen die Genehmigungsvoraussetzungen vor?

➢ § 6 Abs. 1 Nr. 2 BImSchG: Die Genehmigung ist zu 

erteilen, wenn andere öffentlich-rechtliche Vorschriften 

[…] der Errichtung und dem Betrieb der Anlage nicht 

entgegenstehen.

➢ § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG: Es ist verboten, wild 

lebende Tiere der besonders geschützten Arten […] zu 

töten […]

➢ Frage: artenschutzrechtlicher Konflikt, der 

Genehmigungserteilung hindert?
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Signifikanzrahmen 

Wann entsteht ein rechtlich relevantes Risiko?

➢ Signifikante Erhöhung des Tötungsrisikos (seT) für 

die betroffenen Tierarten durch das geplante Vorhaben 

(z.B. BVerwG, Urt. v. 08.01.2014, 9 A 4/13 –juris Rz. 78 ff., 

99 ff.) 

➢ Es sei denn,

• gebotene und fachlich anerkannte 

Schutzmaßnahmen senken es unter die 

Signifikanzschwelle, § 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 1 

BNatSchG

• oder Erteilung einer Ausnahme, § 45 Abs. 7 

BNatSchG
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Grundrisiko

Anforderungen an die Einhaltung des § 44 Abs. 1 BNatSchG

➢ Spezifisches Grundrisiko ist hinzunehmen (zuletzt 

z.B. VGH Mannheim, Beschl. v. 20.10.2022, 14 S 3815/21 

– juris Rz. 56)

• gewisses Tötungsrisiko unvermeidlich = 

spezifisches Grundrisiko

• es ist Tieren nicht jedes Tötungs- oder 

Verletzungsrisiko abzunehmen

• die Rechtsprechung fordert kein Nullrisiko!
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Beurteilung Signifikanz

Konkretisierungsbedürftig - Bisher: Helgoländer Papier / 

unterschiedlichen Ländererlassen

➢ Jetzt normiert im BNatSchG (fachlich?)

➢ § 45b Abs. 1 bis 6 mit Anlage 1

• 15 Brutvogelarten

• UMK-Papier + Kornweihe, Sumpfohreule und 

Wespenbussard. – Nicht mehr: Schwarzstorch

• artspezifische Prüfabstände

➢ P: Normierung fachwissenschaftliche Empfehlung 
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Brutvogelarten Nahbereich
Zentraler

Prüfbereich

Erweiterter

Prüfbereich

Seeadler 500 2 000 5 000

Fischadler 500 1 000 3 000

Schreiadler 1 500 3 000 5 000

Steinadler 1 000 3 000 5 000

Wiesenweihe 400 500 2 500

Kornweihe 400 500 2 500

Rohrweihe 400 500 2 500

Rotmilan 500 1 200 3 500

Schwarzmilan 500 1 000 2 500

Wanderfalke 500 1 000 2 500

Baumfalke 350 450 2 000

Wespenbussard 500 1 000 2 000

Weißstorch 500 1 000 2 000

Sumpfohreule 500 1 000 2 500

Uhu 500 1 000 2 500

Gesetzesbegründung:

« Die Tabelle ist ein bundeseinheitlicher Rahmen, […] von dem die Länder 
nicht abweichen können . »

Die Tabelle enthält eine « abschließende Auflistung kollisionsgefährdeter
und daher insoweit prüfungsrelevanter Brutvogelarten. »



Bereiche gemäß § 45b Abs. 2 ff. BNatSchG
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Zentraler 
Prüfbereich

Nahbereich

Zentraler Prüfbereich

Erweiterter Prüfbereich

Regelvermutung: seT (-), es sei denn,

• Aufenthaltswahrscheinlichkeit deutlich erhöht (Brutplatz gemäß behördlicher 

Datenbank = Beweislast bei Genehmigungsbehörde)

• und keine hinreichende Schutzmaßnahme möglich

Regelvermutung: Anhaltspunkte für seT i.d.R. (+) 

Widerlegbar durch 

• HPA bzw. RNA oder

• Minderung durch fachlich anerkannte 

Schutzmaßnahmen

• i.d.R. hinreichende Risikominderung (+), 

wenn AKS oder Mahdabschaltung oder

attraktive Ausweichnahrungshabitate oder

phänologiebedingte Abschaltungen

seT (+)
„i.dR. keine Senkung durch Schutzmaßnahmen“
(G-Begründung)
Zulassung über Ausnahme möglich
P: Volatilität des Brutgeschehens

außerhalb Prüfbereiche

seT immer (-)

Schutzmaßnahmen (-)



Habitatpotenzialanalyse (HPA) und RNA

➢ HPA

• Prognose der voraussichtlichen Raumnutzung 

• Grundlage sind Habitatstrukturen

• Keine systematische Erfassung von Flugbewegungen, 

daher weniger aufwändig

• Ergebnisse bringen vollen Beweis, dass kein seT besteht

• Anforderungen der HPA (Methodik) und 

Prüfungsmaßstab noch unklar, 

• BReg ermächtigt, Anlage 1 durch RV zu ändern, ergänzen. 

Eine RV zur Konkretisierung der Anforderungen an die 

HPA ist dem BTag bis zum 31. Dezember 2022 

zuzuleiten, § 54 Abs. 10c BNatSchG.
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➢ RNA

• „Auf Verlangen des Trägers des Vorhabens“

• wording unklar: RNA von behördlichem GA zu erstellen?

Gesetzesbegründung: 

« Die Durchführung einer Raumnutzungsanalyse
kann dabei auf Verlangen des Trägers des 

Vorhabens erfolgen, von der 
Genehmigungsbehörde jedoch nicht eingefordert

werden.»



Gesetzlich anerkannte Schutzmaßnahmen

➢ Geregelt in Anlage 1

• AKS

• Micro-Siting

• Mahdabschaltung

• Attraktive Ausweichnahrungshabitate

• Senkung Attraktivität Mastfußbereich

• Phänologiebedingte Abschaltung

➢ Hierarchie der Maßnahmen

• phänologiebedingte Abschaltung nur anzuordnen, wenn 

keine andere Maßnahme zur Verfügung steht

➢ Micro-Siting, Mahdabschaltung, AKS: eine Maßnahme genügt 

bei einer Art.  

➢ Wirksamkeit nur bei Kombination von Maßnahmen

• i.d.R. bei Ausweichnahrungshabitaten, Mastfußgestaltung
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Gesetzesbegründung: 

« Die Liste […] ist nicht abschließend. Saisonale und
brutzeitbezogene Abschaltungen sind nicht zulässig.»

« Bei Vorkommen mehrerer Vogelarten kann eine
Kombination mit weiteren Maßnahmen erforderlich sein. »



AKS und Zumutbarkeit

Wording: Abschaltung „gilt“ als unzumutbar bei bestimmter 

Verringerung des Jahresenergieertrages, § 45b Abs. 6 BNatSchG

➢ Aber: VT hat Anspruch auf Genehmigungserteilung

➢ Und: Unzumutbarkeit kann nicht durch 

Genehmigungsbehörde festgestellt werden

➢ Fazit: VT muss nicht zwingend Zumutbarkeitsberechnungen 

im Genehmigungsverfahren vorlegen

• Aber P § 45b Abs. 6 Satz 4 BNatSchG: Unzumutbare 

Schutzmaßnahmen können auf Verlangen des Trägers des 

Vorhabens angeordnet werden.

➢ Abs. 6 zu lesen mit Abs. 8: VT kann Ausnahme mit Argument der 

Unzumutbarkeit der Schutzmaßnahmen beantragen
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Gesetzesbegründung: 

« Der Vorhabenträger kann also die Anordnung von 
solchen Schutzmaßnahmen verlangen, wenn er trotz der 

grundsätzlich zunächst unterstellten
Unwirtschaftlichkeit ein Interesse an der Realisierung des 

Vorhabens hat und hierfür keine artenschutzrechtliche
Ausnahmeerteilung beantragen will bzw. eine solche

nicht in Betracht kommt.»

« Wenn er die Anordnung der Schutzmaßnahmen
verlangt und durch diese die Risikoerhöhung hinreichend
gemindert wird, kann dann das Vorhaben insoweit auch

ohne Ausnahmeerteilung genehmigt werden. »



AKS und Ausnahme

Ausnahme bleibt Ausnahme!

➢ Zwar Modifizierung der bisherigen Voraussetzungen zur 

Erteilung einer Ausnahme 

➢ Und Anspruch auf Ausnahme bei Vorliegen der 

Voraussetzungen in § 45b Abs. 7 Satz 1 bis 3 BNatSchG

➢ Aber: innerhalb der Prüfbereiche ist Hauptgrund für 

Signifikanzerfordernis die Umsetzung ohne Rückgriff auf 

Ausnahme. – Gesetzliche Konkretisierung verfehlt den Zweck, 

wenn Ausnahme die Regel wird.

➢ Anordnung von Schutzmaßnahmen auch im Fall einer 

Ausnahme möglich (Zumutbarkeit)
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als Teil der 
Genehmigung 

denkbar!

Kamerabasierte 
Abschaltsysteme



Neues BNatSchG

Nicht geregelt wurden (und insoweit bleibt alles wie bisher)

➢ Konkrete Signifikanzschwelle oder Prognosemaßstab 

(Wahrscheinlichkeit der Risikoerhöhung)

➢ Umgang mit betriebsbedingter Kollisionsgefährdung von 

Großvögel-Ansammlungen und Vogelzug

➢ Verstöße gg. Tötungsverbot vor und bei Errichtung der 

WEA

➢ Andere Beeinträchtigungen, z.B. Störungen

➢ Tötungsverbot bzgl. Fledermäusen

Einführung einer probabilistischen Methode zur 

Berechnung der Kollisionswahrscheinlichkeit, § 74 Abs. 6 

BNatSchG, Entwurf bis 30. Juni 2023

Evaluierung nach Inkrafttreten alle 2 bzw. 3 Jahre

AKS und das neue BNatSchG



Neues BNatSchG

§ 45b Abs. 7 bis 9 unmittelbar anwendbar

Übergangsvorschriften, § 74 Abs. 4, 5: Abs. 1 bis 6 nicht 

anzuwenden auf

➢ Bereits genehmigte Vorhaben

➢ Vorhaben, die vor dem 1. Februar 2024 beantragt wurden 

oder bei denen vor dem 1. Februar 2024 die 

Unterrichtung über die voraussichtlich beizubringenden 

Unterlagen erfolgt ist

➢ Aber abweichend: § 45b Abs. 1 bis 6 unmittelbar 

anwendbar, wenn Vorhabenträger es verlangt
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Bewältigung im Genehmigungsverfahren

AKS als anerkannte Schutzmaßnahme

➢ Wirksamer Schutz der Großvögel muss gewährleistet werden 

und es dürfen keine erheblichen Zweifel an der Wirksamkeit des 

Konzepts bestehen (VGH Kassel, Beschl. v. 14.05.2019, 9 B 

2016/18 – juris Rz. 15).

➢ Bezüglich der Klärung dieser Fragen steht der 

Genehmigungsbehörde ein Spielraum zu: AKS sind anerkannte 

Schutzmaßnahme

➢ Prüfung der Funktionstauglichkeit des Abschaltsystems muss 

innerhalb des Genehmigungsverfahrens erfolgen und nicht 

danach: Parameter für Validierung gehören in die Auflage!

➢ Bestimmtheit, § 37 Abs. 1 VwVfG: Maßnahme oder Ziel 

hinreichend präzise zu nennen (Verweis auf 

Genehmigungsunterlagen)
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1. Die WEA x und y sind im Zeitraum vom x bis x jeweils von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang, abzuschalten.

2. Die unter Nr. 1 festgelegten Abschaltzeiten entfallen, wenn 
das in den Antragsunterlagen vorgesehene technische 
Antikollisionssystem am Standort validiert wurde 
(Validierungskonzept). Validierungsvoraussetzungen sind:

a) räumliche Abdeckung von höher als x %
b) zeitliche Abdeckung höher als x %
c) Erfassungsreichweite von größer oder gleich 750 m,
d) Erfassungsrate x %,
e) Klassifizierungsrate x %,
f) Wirksamkeit der rechtzeitigen Abschaltung von x %,
g) Übergang Nennbetrieb in Trudelbetrieb 30 

Sekunden mit einer Abweichung von x %
h) Zeit bis zur Wiedereinschaltung der WEA nachdem 

ein Abschaltsignal gesendet wurde und der 
entsprechende Vogel keines der Abschaltkriterien 
mehr erfüllt: 3 Minuten.

i) Der Wegfall der Abschaltzeiten nach Nr. 1 ist unter 
Nachweis der Validierung nach Nr. 2 schriftlich 
gegenüber der Genehmigungsbehörde anzuzeigen. 

3. Das Validierungskonzept wird Gegenstand dieser 
Genehmigung.
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